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3 6  CHÖRE 
Wie sich das Jahr der 36 
im FLSB verbundenen 
Chöre mit mehr als 
1000 Sängerinnen und 
Sängern gestaltete: g 

MATINEE 
Was das Matindekon-
zert der Internationalen 
.Rheinberger .. Gesell-, 
schaft am Sonntag zu 
bieten hatte. * 5 

GEPUNKTET -
Wie LanglaufrAss 
Markus Hasler im nor
wegischen Beiiostölen 
in die Weltcup-Punkte 
skatete. 1 1  

AUFSTAND 
Wie der georgische 
Präsident . •Eduard 
Schewardnadse zum 
Rücktritt gezwungen 
wurde.. 20 
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21 Grad in Vaduz! 
BERN/VADUZ - Der Winter lasst auf sich • 
warten: In Vaduz kletterte das Quecksilber 
am Sonntag auf frühlingshafte 21 Grad. Ne
ben den für diese Jahreszeit ungewohnt hö
hen Temperaturen sorgte der Föhn aber auch 
für sturmartige Winde. Im Süden war es nass 
und kalt. Vor allem" auf der Alpennordseite 
trieb es der Föhn an diesem Wochenende 
bunt und Hess die Temperaturen in für diese 
Jahrfeszeit rekordverdächtige Höhen steigen: 
20 Grad in Glarus,~19 Grad in Altdorf, 18 
Grad in Chur und Sitten,' und sogar in Engel
berg zeigte das Quecksilber noch angeneh
me 16 Grad. 

Referendum gegen 
AHV'Revision 
BERN - Das Referendum gegen die 
11. AHV-Revision steht. Innerhalb von hur 
48 Stünden sejen 81 180 Unterschriften, ge
sammelt worden, teilte der Schweizerische 
Gewerkschaftsbund (SGB) am Sonntag mit. 
Dies bedeute Rekord." Von Donnerstag um 16 
Uhr bis am Samstagnachmiltag seien an 
rund 200 Sammelstellen die nötigen Unter
schriften zusammengebracht worden,, sagte 
SGB-Sekretär Rolf Zimmermann. Über 
20 000 Unterschriften sind laut SGB schon 
früher geleistet worden. Insgesamt hätten 
demnach bereits 101 698 Stimmberechtigte 
das Referendum gegen den Abbau bei der 
"AHV unterschrieben, hiess es. 

V O L K !  S A G T :  

«... Vater sii dagega 
sehr... set ma. Jiitz 
wäss i 0 warum. . 
Ned amol Feri 
kunnt ma ober.» 

Regierung und führende Wirtschaftskammern gegen bezahlten Elternurlaub 
VADUZ - fitem sollen von Ge
setzes wegen Anspruch auf EI-
ternurlaub geltend machen 
können, das sieht eine EU-
Richtllnle vor, welche Ins Liech
tensteiner Arbeitsrecht zu über
nehmen ist. Die Regierung, 
bleibt in ihrer Stellungnahme zu 
den im Landtag In erster Le
sung aufgeworfenen Fragen da
bei, nur die Mindeststandards; 
der Richtlinie zu übernehmen, 
welche keinen bezahlten Ek 
ternürlaub vorsehen. 
»Martin Rltch  • ' . • • 

Die betreffende Richtlinie der EU 
hat das Ziel, eine bessere Verein
barkeit von Familie und Beruf zu 

erreichen und die Chancengleich
heit und Gleichbehandlung von 
Männern und Frauen zu fördern. 
Der Regierungsvörschlag sieht vor, 
dass Eltern bei Geburt ihres Kin
des, bis zu dessen vollendeten drit
ten Lebensjahr, insgesamt drei Mo
nate Elternurlaub beanspruchen 
können. Den Eltern wird dabei das 
Recht eingeräumt,' nach; dem Ur
laub an ihren früheren Arbeitsplatz 
zurückkehren zu können oder eine 

• gleichwertige oder ähnliche Arbeit 
zugewiesen zu bekommen (Ar
beitsplatzgarantie). Die beiden fiih- • 
renden Wirtschaftskammern (GWK 
und LIHK) des Landes lehnen ein • 
solches Recht auf Rückkehr an'den 
Arbeitsplatz ab. 

Die Stellungnahmen der ver

schiedenen Institutionen/Behörden 
und Verbände im Zuge der Ver
nehmlassung zeigen den Konflikt 
zwischen Familien- und Wirt
schaftspolitik deutlich auf.- Einer
seits ist die Stärkung der Familien 
immer ein Anliegen guter Sozial
politik, andererseits pochen die 
Wirtschaftsvertreter auf keine zu
sätzlichen Belastungen, um im har-

' ten Wirtschaftskampf konkurrenz
fähig bleiben zu können. Diesen 

, Zielkonflikt will die Regierung mit 
einer möglichst minimalen gesetz
lichen Vorgabe entschärfen, d. h. es 
so|len nur die Mindeststandards 
der EU-Richtliriien wirklich ver
bindlich werden. Die Regierung 
überlässt es den liechtensteinischen 
Sozialpartnern, weitergehende, 

branchenspezifische Regelungen in 
Gesamtarbeitsverträge aufzuneh-. 
men. Bei der Eintretensdebatte' 
wurde mehrfach vorgeschlagen, ei
nen durch die Familienausgleichs
kasse (FAK) bezahlten Elternur
laub einzuführen. Dies bis zu ei
nem bestimmten Maximaleinkom
men. Die Regierung lehnt einen 
solchen Vorschlag ab, gerade auch 
hinsichtlich der bestehenden Ar-
beitslosenproblematik. Die Lohn
nebenkosten durch einen bezahlten 
Elternurlaub zu erhöhen, würde be
deuten, den Wirtschaftsstandort 
Liechtenstein zu schwächen und 
damit Arbeitsplätze zu gefährden. 

Die Regierurigsvorlage wird im 
kommenden Landtag zur zweiten" 
Lesung vorgelegt werden. . 
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ECDL Modul 4 Grundkurs 
Tabellenkalkulation (Excel 2002) 

Starttermin:. 
9./10. Dezember 2003 , 

um 08.15 oder 18.00 Uhr • < 

Frühes Tor entschied die Partie 
Der FC Vaduz setzte sich gegen Delemont mit 1:0 durch -Torschütze Paulo Vogt 
VADUZ - Wer zur Partie zwi
schen dem FC Vaduz und Dele
mont einige Minuten zu spät 
ins Rheinparkstadion kam, ver-
passte den spielentscheiden
den Moment: Bereits in der 3. 
Minute sorgte Paulo Vogt mit 
seinem neunten Saisontreffer, 
für den Entlstand. 

In einem. Match ohne viele Höhe
punkte kontrollierten die Resi
denzler vor 550 Zuschauern das 
Geschehen und landeten einen ver
dienten Sieg. Damit hat sich Vaduz" 
für das Rückspiel eine gute Aus
gangslage verschafft. FCV-Trainer 
Walter Hörnpann nach dem 
«Dreier»: «Ich bin überzeugt, dass 
die Mannschaft das Ziel,'das ich zu 
Beginn der Saison hatte, nämlich 
ein Platz unter den ersten Fünf, 
noch erreichen wird.» Seite 13 
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